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Jahresbericht 2024

Wir blicken auf ein erfolgreiches, 
intensives und spannendes Vereins-
jahr 2024 zurück. Die Museumsver-
eine entwickelten sich positiv und 
wir konnten im Ganzen gesehen 
eine wachsende Besucherzahl 
begrüssen. Die Vereine wurden 
wieder stark gefordert durch den 
normalen Museumsbetrieb und dem 
Entwickeln von neuen Ideen, um die 
Museen attraktiv zu halten. Darum 
ist es mir ein grosses Anliegen, 
unseren Vereinsmitgliedern und den 
Vereinsvorständen für das vergan-
gene Jahr recht herzlich zu danken.

Anlässe
Die ordentliche Delegiertenversammlung führten wir am 17. April 2024 
im Restaurant Ochsen in Bäretswil durch. Wie in früheren Jahren, 
durften wir im Anschluss eine ausgezeichnete Verpflegung genies-
sen. Die statutarischen Geschäfte wickelten wir sehr schnell ab, die 
Vereinspräsidenten orientierten zudem über das interessante Jahr 
in ihren Vereinen. Im anschliessenden Referat orientierte Jürg Suter, 
ehemaliger Chef des AWEL des Kantons Zürichs, über die erfolgrei-
che Erneuerung des Linth Kanals in den Jahren 2008 bis 2013. Wir 
durften feststellen, dass dieses 200 Jahre alte Bauwerk nach wie vor 
eine grosse Bedeutung für die Region der Linth Ebene hat.

Den VEHI-Tag führten wir nicht wie gewohnt am Schweizer Mühlen-
tag, sondern zur Saisoneröffnung der Dampfbahnfahrten am 5. Mai 
2024 durch. Der DVZO zeigte uns das Areal in Bauma, wies auf den 
geplanten Ausbau hin und verwöhnte die Teilnehmer mit Speis und 
Trank und einer Tageskarte für die Dampfbahn. Durch das geänderte 
Datum war es auch den Vereinsmitgliedern der VEHI-Vereine möglich, 
am Anlass teilzunehmen. Dem DVZO möchte ich für die sehr gute 
Organisation und die Gastfreundschaft recht herzlich danken.

Ein Hinweis auf unsere Webseite www.vehi.ch, welche über den 
VEHI und die angeschlossenen Vereine informiert: Wir verzeichnen 
nach wie vor eine erfreuliche Anzahl von Aufrufen und sind bestrebt, 
diese Webseite auf dem neuesten Stand zu halten. Die Informationen 
richten sich einerseits an Besucher aber auch an unsere Vereinsmit-
glieder.

Verein zur Erhaltung alter 
Handwerks- und Industrieanlagen 
im Zürcher Oberland

Die nach der Revision 
wieder eingebaute 
Francis-Turbinenanlage 
im herausgeputzten 
Radhaus im Museum 
Neuthal

Bild Titelseite

Ob die «Alti Sagi» im Baujahr 1894 auch schon «alt» genannt wurde, wissen wir 
nicht. Aber 1984 wurde das restaurierte Bauwerk eingeweiht und feierte darum im 
Jahr 2024 sein 40-jähriges Bestehen.



54 Verein zur Erhaltung alter Handwerks- und Industrieanlagen im Zürcher Oberland  

Aus den Vereinen
Die Informationen der einzelnen Vereine finden Sie wie gewohnt in 
den jeweiligen Jahresberichten. Trotzdem möchte ich auf einige wich-
tige Informationen und Leistungen der Vereine hinweisen.

Die Alti Sagi Stockrüti erfreute sich wieder eines guten Besuches. 
Nach dem Abschluss der Weihersanierung im Jahr 2023 konnte im 
vergangenen Jahr die Sagi vollumfänglich den Besuchern gezeigt 
werden. Allerdings wurde der Besucherbetrieb durch den Neubau 
im angrenzenden Sägerei-Werk beeinträchtigt, was zu erheblichem 
Aufwand für den Verein führte.

Die Alte Windenmacherei Brüngger Wyla hatte einen Wechsel im 
Präsidium. Peter Waldvogel ist neuer Präsident, aber Erna Brüngger 
wird die Administration weiterführen und sich auch in Zukunft für die 
Windenmacherei einsetzen, herzlichen Dank. Am Windenmachertag 
wurde das 150-jährige Bestehen der Windenmacherei gefeiert. Es war 
ein sehr gelungener und gut besuchter Anlass, wofür ich danke und 
auch herzlich gratuliere.

Einen Wechsel im Präsidium gab es auch im Drechslereimuseum 
Kleintal. Nach vielen Jahren Einsatz übergab Urs Birrer das Präsidium 
an Andreas Wegmann. Den scheidenden Präsidenten konnten wir im 
VEHI-Vorstand gebührend verabschieden und Urs den grossen Dank 
für seinen Einsatz überbringen. Nach den verschiedenen technischen 
Arbeiten in der Drechslerei, konnte die Anlage wieder vielen interes-
sierten Besuchern gezeigt werden.

Dank der Mitgliedschaft des DVZO im VEHI, konnte die Zusammen-
arbeit der „Museumsbetriebe“ weiter vertieft und Synergien genutzt 
werden. Die Besucherzahlen sind erfreulich hoch, und auch die 
Fahrten mit den Oldtimer Bussen erfreuen sich steigender Beliebtheit. 
Für die Zukunft hat der DVZO einige grosse Projekte in Planung, und 
wir hoffen, dass auch der VEHI einen Beitrag zur Realisierung dieser 
Projekte leisten kann.

Das Museum Neuthal Indust-
rie- und Textilkultur ist nach wie 
vor das Leuchtturmprojekt für 
die Industriekultur im Zürcher 
Oberland. Die Öffnung an allen 
Sonntagen von Mai bis Ende 
Oktober bewährte sich und führte 
zu einer Besuchersteigerung von 
76%. Die Zusammenarbeit mit 
den Kantonalen Stellen war auch 
in diesem Jahr sehr intensiv und 

es konnten markante Fortschritte erzielt werden. Die revidierten Turbinen 
im Keller des Museums wurden eingebaut und an einer kleinen Feier am 
13. Dez. 2024 eingeweiht. Zudem begann Ende Jahr der Umbau der 
Kapelle zum Besucherzentrum. Die Führung des Vereins unter Leitung von 
Reinhard Furrer war sehr anspruchsvoll und wurde von der professionel-
len Museumsführung unter der Leitung von Nora Baur und ihrem Team 
hervorragend unterstützt. Sehr erfreulich ist auch die Entwicklung der 
Stickerei. Diese erfreut sich grossem Interesse der Besucher. Ein grosses 
Echo auf der gleichen Etage fand auch die Sonderausstellungen, „mode 
macht geld“ sowie die temporäre Schau über den Dichter Jakob Senn.

Die Arbeiten an der Erneuerung des Industriepfades 
machen Fortschritte und konnten zum grossen Teil abge-
schlossen werden. Dies haben wir vor allem Jürg Suter 
zu verdanken, der sich sehr für das Projekt engagierte. 
Zusammen mit Theo Guyer und Christa Romer von den 
Projektgruppe Kulturwege der Standortförderung Zürcher 
Oberland nehmen sie die „Aussensicht“ des Industrie-
pfads wahr. An einer kleinen Feier am 18. Sept 2024 
konnte auf einem Teilstück des Industriepfads ab der 
Schönau in Wetzikon die Zukunft gezeigt werden. Der 
Industriepfad ist das Bindeglied der industriellen Entwick-
lung im Zürcher Oberland und soll in Zukunft das Aus-
hängeschild der geschichtlichen Entwicklung der Industrie 
im Zürcher Oberland werden. Wir arbeiten daran und 
hoffen, 2025 die Arbeiten am Industriepfad abzuschliessen 
und in eine neue Phase einzutreten.

Einmal mehr ist es mir ein grosses Anliegen, allen, die zum 
erfolgreichen Betrieb der Museen beigetragen haben, recht 
herzlich zu danken. Ohne die freiwillige Arbeit könnten wir 
die Aufgaben des VEHI und der angeschlossenen Vereine 
nicht meistern. Danken möchte ich unseren professionellen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, wir brauchen Eure Arbeit und Euer Fachwissen im VEHI. 
Danken möchte ich speziell der kantonalen Denkmalpflege und weiteren 
kantonalen Stellen sowie den beiden Gemeinden Bäretswil und Bauma für 
ihre wiederum grosse Unterstützung. Nicht fehlen darf unser Dank an die 
grossen und kleinen Sponsoren für ihr Wohlwollen im vergangenen Jahr.

Ich wünsche allen ein erfolgreiches 2025 und viel Erfolg bei der Ent-
wicklung und dem Betrieb unserer Museen als Denkmal der industriellen 
Vergangenheit im Zürcher Oberland.

Hans-Peter Hulliger
Präsident VEHI	 	 	      Bäretswil 2. Februar 2025

Verein zur Erhaltung alter Handwerks- und Industrieanlagen im Zürcher Oberland  

Teilnehmer am 
VEHI-Tag lassen 
sich von den 
Experten über 
das Projekt 
Depotareal DVZO 
informieren

Erneuerte 
Orientierungstafel  
bei der
Schönau in
Wetzikon



6 7

Jahresbericht 2024

Jubiläum: 40 Jahre Alti Sagi Stockrüti
Im Jahr 1979 wurde der Verein VEHI gegründet, um die historische 
Einfachgattersäge mit Wasserantrieb der Sägerei Egli zu bewahren. 
Fünf Jahre später, 1984, fand die Einweihung der restaurierten Säge 
statt. Im Jubiläumsjahr 2024 feierten wir das 40-jährige Jubiläum 
der „Alti Sagi Stockrüti“ mit einem kleinen Fest. Eingeladen waren 
ehemalige und aktuelle Aktivmitglieder, Sponsoren sowie Mitglieder 
des Frauenvereins Maiwinkel.

Vereinsjahr 2024
Zu Jahresbeginn wurde die 
Alti Sagi aus dem Winterschlaf 
geholt, um kleinere Reparaturen 
durchzuführen und um sie für das 
Sägen und für Führungen vorzu-
bereiten. Der Schweizer Mühlen-
tag war unser erster Anlass, 
bei dem wir die Säge vorführen 
konnten. Bei schönem Wetter 
haben zahlreiche Besucher die 
Gelegenheit genutzt, sich den 
Sägebetrieb erklären zu lassen 
und an unserem Wettbewerb 

teilzunehmen, bei dem Fragen zur Säge gestellt wurden.

Die Anzahl der Führungen ist in diesem Jahr etwas zurückgegangen. 
Der Saisonstart im Frühling verlief holprig, doch im Herbst steiger-
te sich die Nachfrage, sodass wir das Jahr mit total 12 Führungen 
abschlossen. Die angemeldeten Gruppen nahmen unser Catering-
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Wie immer ist 
der Schweizer 
Mühlentag ein 
Publikums-
magnet für die 
Alti Sagi
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Alti Sagi Stockrüti

Angebot rege in Anspruch und wurden von unserer Caterin verwöhnt. 
Im August führte uns die Sagerreise nach Zürich, wo wir eine Stadt-
führung genossen. Auf der anschliessenden Schifffahrt nach 
Rapperswil liessen wir uns ein köstliches Mittagessen schmecken.

Unterhalt
Die Baustelle von Egli Holz, die sich neben unserem Grundstück 
befindet, erforderte das ganze Jahr über unsere Aufmerksamkeit. 
Die Umgebung und die Zufahrt mussten an die neue Grundstücks-
grenze angepasst werden. Die Betreiberfirma Schindler & Scheibling 
AG, verantwortlich für den Neubau von Egli Holz, ist uns dabei sehr 
entgegengekommen, sodass die 
Korrekturen in unserem Sinne 
durchgeführt wurden.

Im September wurde das Schilf 
rund um den Weiher geschnitten 
und der Kompostierung zugeführt. 
Die kanadische Wasserpest, eine 
invasive Wasserpflanze im Weiher, 
bereitet uns weiterhin Schwierig-
keiten und ist bisher schwer zu 
bekämpfen. In Bezug auf Repa-
raturen gab es dieses Jahr keine 
kostspieligen Schäden.

Öffentlichkeitsarbeit
Um auch in Zukunft genügend Aktivmitglieder für den Verein Alti 
Sagi Stockrüti zu gewinnen, haben wir im Juni beim Dorfmärt des 
Gewerbevereins Bäretswil und am Weihnachtsmarkt der reformierten 
Kirche Bäretswil gemeinsam mit dem Museum Textil & Industriekultur 

Der Sagi-Weiher 
will laufend 
gepflegt sein

Am Bäretswiler 
Weihnachtsmarkt 
präsentieren sich 
der VEHI mit 
seinen Vereinen



Alti Sagi, Stockrüti

Bilanz in CHF per 31.12.2024

AKTIVEN PASSIVEN

Umlaufvermögen Rückstellungen 23’000.00
Flüssige Mittel 42’626.61 Pass.Abgrenzung 2’566.95

Jahresgewinn 6’809.88
Vereinskapital 10’249.78

Total Aktiven 42’626.61 Total Passiven 42’626.61

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Beitrag VEHI 10’000.00
Führungen, Restauration, Spenden 8’339.33
Arbeitserträge, Vermietung 800.00
Auflösung Rückstellungen 0.00
Entschädigungen Freiwilligenarbeit 2’706.20
Allgemeiner Betriebsaufwand 976.75
Wasser/Strom, Gebäudeunterhalt 2’680.30
Werbung/Internet 374.30
Mitgliederbeiträge 480.00
Verwaltungsaufwand, Bank 531.00
Aufwand Vorstand 0.00
Aufwand Mitgliederversammlung 2’210.00
Projekte, Anlässe 2’370.90
Total Betrieb 19’139.33 12’329.45
Rückstellungen 0.00

Jahresgewinn 6’809.88
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Rechnung Verein Alti Sagi Stockrüti

Al
ti 

Sa
gi

St
oc

kr
üt

i einen Werbestand betrieben. Diese Aktionen haben gute Werbung 
für unsere Museen gemacht und neue Mitglieder gewonnen.

Dank
Abschliessend möchten wir uns bei den Spendern und Sponsoren 
für ihre Unterstützung in Form von kleinen und grossen Beträgen 
bedanken. Ohne diese Beiträge sowie die freiwil l igen Helfer und 
Aktivmitglieder wäre es nicht möglich, das Museum Alti Sagi Stock-
rüti zu betreiben. Ein herzliches Dankeschön an alle!

Arturo Webber
Präsident Verein Alti Sagi Stockrüti
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Museumsbetrieb

Sonntage
Der sonntägliche Besucherbetrieb für die Öffentlichkeit begann 
traditionsgemäss am ersten Sonntag im Mai und dauerte bis zum 
letzten Sonntag im Oktober. Einzelpersonen, Familien und Klein-
gruppen, insgesamt 2658 Personen besuchten in dieser Zeit das 
Museum. Dies entspricht einer Zunahme von 75% gegenüber dem 
Vorjahr (1515). 

In dieser Zahl eingeschlossen sind 
die Besucher und Musikanten 
an der Veranstaltung «Klingende 
Museen» – vom 23. Juni. Zum 
Anlass musizierten Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule 
Zürcher Oberland in allen Muse-
umsräumen und bereicherten das 
Museumserlebnis, was zu rekord-
verdächtigen über 400 Besuchern 
an diesem Tag führte.

Gruppenführungen
Die während des ganzen Jahres angebotenen Gruppenführungen 
wurden 286 Mal gebucht und zogen dabei 4230 Personen ins Neuthal. 
Nebst den Spezialführungen durch die einzelnen Themenbereiche 
erfreuten sich auch die Gesamtführungen, welche einen Überblick 
über das ganze Museumsareal vermitteln (46 Mal), sowie Schulfüh-
rungen (58 Mal) grosser Beliebtheit.

Anlässe
Weitere durch das Museum angebotene Veranstaltungen lockten 
Publikum ins Neuthal. So zog der Schweizer Mühlentag viele Neu-
gierige an, die propagierten Workshops konnten durchgeführt werden 
und die Märlinachmittage erfreuten viele Kinder mit Eltern oder 
Grosseltern. Auch die Wanderausstellung mit Theaterstück zum 200. 
Geburtstag von Jakob Senn im Treppenhaus im 4. Obergeschoss 
fand interessierte Besucher.

Zusammengerechnet durften wir im Jahr 2024 
6898 Personen im Neuthal empfangen.

Sonderausstellung
Gleichzeitig mit Beginn der Saison am 5. Mai 2024 wurde auch die 

Museum Neuthal
Textil- & Industriekultur

Die Veranstal-
tung Klingende 
Museen führte zu 
einem Grossan-
drang in allen 
Museumsräumen
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Neuthal Textil- & Industriekultur 

neue Sonderausstellung mit dem 
Titel «mode macht geld» - Die 
globale Mode-industrie, mein 
Kleiderschrank und ich - im 
Neuthal eröffnet. Die eindrucksvoll 
gestaltete, mit z.T. grossforma-
tigen Bildern aufrüttelnde und 
zum Mitdenken anregende und 
mit viel Information versehene 
Ausstellung hat gleich von Beginn 
weg für viel Publikumsinteres-
se gesorgt. Die rege Nachfrage 
nach Spezialführungen durch die 

Ausstellung und zahlreiche Presseberichte haben gezeigt, dass dieses 
Angebot dem Museum zweifelsfrei zu einer erhöhten Bekanntheit über 
die Region hinaus verholfen hat. Die Ausstellung bleibt auch im Jahr 
2025 Teil des Programms im Neuthal.

Mitgliederversammlung 3. April 2024 und Mutation im Vorstand
52 stimmberechtigte Vereinsmitglieder und 8 Gäste waren an der 
Mitgliederversammlung anwesend. Zu den statutarischen Geschäften 
gehörte die Ersatzwahl für Hans Frischknecht, der als Vorstandsmit-
glied und Obmann der Arbeitsgruppe Weberei zurücktrat. Hans war 
seit der Vereinsgründung des NIK Vorstandsmitglied und zuständig 
für das Ressort Finanzen. Wir danken ihm herzlich für sein Mitwirken. 
Als Nachfolger von Hans wurde Herbert Gübeli mit grossem Applaus 
in den Vorstand gewählt.

Das Thema Anpassung der Vereinsstruktur wurde ein weiteres Mal 
ausgiebig erläutert und diskutiert. Es wurde darüber nicht wie vorge-
sehen abgestimmt, sondern der Projektgruppe Teamstruktur zur wei-

teren Ausarbeitung überlassen.

Im Informationsteil präsentierte 
Lorenz Leuenberger vom Kanto-
nalen Hochbauamt den aktuellen 
Stand und die nächsten Schritte 
im Bauprogramm Neuthal. Diese 
sehen den Abschluss der Instand-
setzung und Wiedereinbau der 
Turbine im Sommer vor sowie 
gegen Ende des Jahres den 
Baustart für die Ertüchtigung und 
Sanierung der Werkstattkapelle 
zwecks zukünftiger Nutzung als 

Die Sonderaus-
stellung «mode 
macht geld» 
brachte dem 
Neuthal auch 
überregional 
grosse Medien-
präsenz

Neuthal Textil- & Industriekultur 

Die frisch 
renovierte 
Turbine steht 
wieder am 
angestammten 
Platz

Besucherzentrum. Lorenz Leuenberger stellte gleichzeitig Julia Siano 
und Corina Härtsch vor, die an seiner Stelle das Projekt weiterführen 
werden. 

Museumsentwicklung
Von den steigenden Besucherzahlen und Anzahl Führungen lässt sich 
ableiten, dass die Erweiterung des Angebots im Museum Früchte 
trägt. Dazu gehören die Gesamt- und Schulführungen, welche immer 
stärker nachgefragt werden. Aber auch die erstmals gezeigte Sonder-
ausstellung «mode-macht-geld» hat ein neues Besuchersegment 
geöffnet. Ein Grossteil der Bevölkerung fühlt sich von den mit diesem 
Thema verbundenen Problemfeldern angesprochen.

Sehr viel zeitlicher Aufwand seitens der Freiwilligen und der Museums-
leitung wurde im vergangenen Jahr in die Planung der neu zu gestal-
tenden Ausstellungsbereiche gesteckt. Während bauseits die Planungen 
der Renovations- und Ertüchtigungsarbeiten laufen, bereiten wir uns 
in Zusammenarbeit mit professionellen Ausstellungsgestaltern und 
Kuratoren auf die Neueinrichtung der Ausstellungs- und Maschinen-
säle sowie deren Umzug vor.

Turbine
Nach langer Leidenszeit ist die Francis-Turbine renoviert und mittler-
weile wieder eingebaut. Das ebenfalls sanierte und renovierte Turbi-
nengewölbe erstrahlt mit den frisch bemalten und lackierten Turbinen, 
Generatoren und Druckleitungen, erhellt von LED-Leuchten, in neuem 
Glanz. Über neu eingebaute Stahltreppen und Gitterpodeste ist das 
Werk in Zukunft begehbar. Am Freitag, 13. 
Dezember 2024, wurde der Abschluss der 
Renovations- und Bauarbeiten auf Einladung 
des Hochbauamts und der Denkmalpflege 
zusammen mit der involvierten Unternehmer-
schaft gefeiert.

Leider muss die reelle Inbetriebnahme zur 
Demonstration der Funktion der Turbine 
noch eine Weile Wunschtraum bleiben. 
Nämlich so lange, bis die Fragen zur 
Wasserzufuhr und deren Konzessionierung 
geklärt und die zuführenden Druckleitungen 
instand gestellt sind.

In die Werkstattkapelle 
zieht das Besucherzentrum
Die erste Bauetappe zur Sanierung und 

Lorenz 
Leuenberger 
vom Kantonalen 
Hochbauamt 
erläutert den 
Stand des 
Bauprojekts



Instandsetzung des Areals und der Gebäulichkeiten im Neuthal be-
ginnt mit der Renovation der Werkstattkapelle. Mit Sorgfalt räumten 
unsere Kollegen der Wasserkraft die Räume, sicherten Objekte von 
musealem Wert oder führten diese der Weiterverwendung ausserhalb 
unseres Museums zu. Dass der Abschied von der Kapelle als Ort der 
Begegnung und Ausgangspunkt von Führungen durch die Wasser-
kraft nicht allen leichtfiel, ist verständlich. Die geplante Umnutzung 
als Besucherzentrum birgt anderseits für das Museum als Ganzes 
entscheidende neue Gestaltungsmöglichkeiten.

Ende Dezember traf die Baubewilligung ein und im Januar 2025 star-
teten die Bauarbeiten. Die Fertigstellung ist per Jahresende geplant, 

sodass wir ab Saison 2026 über ein neues 
Besucherzentrum verfügen werden. 

Finanzen
Die NIK-Jahresrechnung schliesst gegenüber 
dem Budget mit einem kleinen Gewinn von 
CHF 9331 ab. Die Betriebsbeiträge des Kantons 
ZH und die nach wie vor grosszügige Unter-
stützung durch die Gemeinden Bäretswil und 
Bauma helfen uns, die Kosten trotz gestiegener 
Aktivitäten im Griff zu halten. Zum guten Resul-
tat haben aber auch die vorsichtig budgetierten 
Ausgaben für Energie, Wasser und Reinigung 
beigetragen, die kleiner ausgefallen sind.

Personelles
Museumsleitung
Mit zunehmenden Aktivitäten im Museum steigen 
sowohl die Ansprüche an die Freiwil l igen als 

auch die Museumsleitung. Trotz unserer limitierten Finanzmittel für 
die Anstellung bezahlter Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, konnten wir 
den Bereich Administration verstärken und per 1. Mai 2024 Cornelia 
Schneller einstellen. Die Museumsleitung setzt sich nun wie folgt 
zusammen:

Nora, Museumsleitung /Geschäftsführung: 70% Pensum, wie bisher
Daniela, Assistenz/Administration: 40%, wie bisher
Jeffrey, Museumspädagogik/Vermittlung: 20%
Cornelia Schneller, Assistenz/Administration: 30% (ab 1. Jan. 2025 40%)

Schnuppertag für potenzielle Neumitglieder
Zum diesjährigen Schnuppertag am Samstag, 2. November 2024, 
erschienen über 20 Interessierte, um sich über die Mitarbeitsmöglich-
keiten im Neuthal zu informieren. Das erfreulich grosse Interesse hat 
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In die Werkstatt-
kapelle zieht 
künftig das 
Besucherzentrum
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ab, oder es braucht auf unserer Seite Klärung. Bestimmt ist dieser 
Anlass für die Nachwuchsfindung und -förderung nützlich und soll auch 
im nächsten Jahr wieder seinen Platz im Programm haben.

Mutationen im Jahr 2024 im Verein insgesamt
8 Neueintritte, 2 Rücktritte, 1 Todesfall, 4 Statuswechsel Aktiv zu 
Passiv,
Mitgliederbestand per 31.12.2024:  85 Aktive, 20 Passive.

		               Gruppe
Anlagenunterhalt
Ein unvorhergesehener Wintereinbruch zwang uns, den Anlass auf den 
27. April zu verschieben, sodass wir mit reduziertem Team aber mit 
umso intensiverem Einsatz doch noch den Turbinenraum, die Werkstatt 
und den Kanal wieder betriebsbereit machten. Zum Ende der Saison 
trafen wir uns am 9. Oktober wieder, um den Kanal zu reinigen, das 
Laub wegzuwischen und die verschiedenen Getriebe zu schmieren. Mit 
etwas wehmütigem Gefühl trafen wir uns zum voraussichtlich letzten 
Mal in der Schreinerei zum gemeinsamen Mittagessen.
 
Einsätze
Die Mitglieder der Gruppe Wasserkraft haben in diesem Jahr sehr 
vielseitigen Einsatz geleistet. Nebst den traditionellen Wasserkraft-
Führungen gehören diverse Gesamtführungen sowie die anschauliche 
Vermittlung der Wasserkraft an Sonntagen dazu. Ein voller Erfolg war 
der Schweizer Mühlentag, an dem sich gegen 100 Gäste von den 
Arbeiten in der Schmiede sowie beim Basteln und Ausprobieren kleiner 
Wasserrädchen begeistern liessen.

Weiterbildung mit Exkursion vom 29. Juni
Die Einladung zur Teilnahme richtete sich insbesondere an unsere 
Vereinsmitglieder, welche Gesamtführungen anbieten. Insgesamt 21 
Kolleginnen und Kollegen liessen sich von Fredy Boos in die Hotspots 
in der Umgebung der ehemaligen Maschinenfabrik Rüti einführen und 
bestaunten nach kurzer Bahnfahrt nach Wald das Manchester des 
Zürcher Oberlands unter kundiger Führung von Ruedi Heusser.

Schlussabend
Mit einem Apéro am 22. November verabschiedeten wir uns dann mit 
etwas Wehmut von unserer geliebten Kapelle. Mit vielen Gästen ein 
gelungener Anlass, gefolgt vom Schlussabend mit Nachtessen im 

Wasserkraft & Arbeit
Neuthal
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Museumsgebäude. Bei beinahe Vollbestand 
unserer Gruppe konnten wir zusammen mit 
unseren Partnerinnen das Vereinsjahr gemütlich 
ausklingen lassen.

Personelles
Unsere langjährigen Mitglieder Karl Zopfi, Theo 
Schmidhauser und Jacques-André Perrothon 
werden zu Passiv-Mitgliedern, verfolgen und 
unterstützen aber weiterhin die Entwicklung des 
Museums mit Interesse. Hanspeter Waffenschmidt 
und Bernhard Karrer haben den Rücktritt aus 
dem NIK erklärt. Erfreulicherweise konnten wir 
mit Peter Müller und Christian Egloff zwei neue, 
kompetente Mitglieder für die Gruppe Wasser-
kraft und das Neuthal gewinnen. Leider verstarb 
im vergangenen Jahr unser langjähriges Mitglied 
Peter Bodmer nach langer Krankheit. 

		               Gruppe
Maschinenpark und -unterhalt
Im aktuellen Maschinenpark war es bezüglich Reparaturen ruhig. So 
hatten wir Zeit, unsere zahlreichen Ersatzteile zu ordnen und im 5. 
Obergeschoss neu einzulagern. Mitte Jahr haben wir die drei Spinn-
maschinen, welche wir von der Schweizerischen Textilfachschule 
erhalten werden, auf die Funktionsfähigkeit überprüft. Im Weiteren 
konnten wir von der Maschinenfabrik Rieter vier Modelle der im 
Moment aktuellen Spinnverfahren gratis übernehmen.

Exkursion nach Langental
Unser Jahresausflug mit Damenbegleitung führte uns in den Ober-
aargau nach Langenthal zur Firma Création Baumann. Unter fach-
kundiger Führung konnten wir einen sehr interessanten Einblick in die 
Créativ-Abteilung, die Garnfärberei, die Heimtextilienweberei und die 
Ausrüsterei nehmen. 

Museumsplanung
Nach zahlreichen Änderungen konnten wir die Layouts für das Erd-
geschoss im Alt- und Annexbau definitiv festlegen. Freundlicherweise 
hat die Joh. Jakob-Rieter-Stiftung für den Annex-Bau den von uns 
gewünschten Parkettboden gestiftet. Herzlichen Dank. Leider konnten 
wir die Maschinenanschlüsse für Energie und Luft von unten, wegen zu 

Museums-Spinnerei
Neuthal

hohen Kosten nicht durchsetzen. Ab März/April 2025 wird der Zügel-
prozess beginnen. Wir sind sehr gespannt, wie sich unser Spinnsaal 
im niedrigen Annex-Bau präsentieren wird.

Personelles
Aktuell arbeiten in unserer Arbeitsgruppe achtzehn männliche und ein 
weibliches Mitglied. Neu sind Robert Nägeli und Peter Langenegger, 
zwei ausgewiesene Spinnerei-Fachmänner, in unseren Fachbereich 
eingetreten. Rico Trümpler ist per Ende Jahr in den inaktiven Status 
übergetreten. Wir danken Rico für seinen jahrelangen Einsatz und für 
alle Aktivitäten in unserer Museumspinnerei.

		               Gruppe
Maschinenpark, Unterhalt und Knowhow-Sicherung
Unser Hauptaugenmerk gilt dem Unterhalt und der Instandhaltung 
unserer Maschinen. In sehr vielen Arbeitsstunden ist es uns auch im 
Jahr 2024 gelungen, die Maschinen in einem guten Zustand zu halten. 
Sogar das Unikat M8300 wurde mit viel Aufwand wieder lauffähig 
gemacht. Viel Aufwand wurde aber auch in die gezielte Förderung 
und Ausbildung unserer neuen, aber auch der altgedienten Kollegen 
zwecks Knowhow-Sicherung und -Weitergabe gesteckt.

Führungen
Nebst den Standard-Webereiführungen haben sich mehrere Weber-
Kolleginnen und -Kollegen stark bei den Schulführungen engagiert 
und dort viele Einsätze geleistet. Ebenfalls übernahm die Webergruppe 
die Betreuung der Sonderausstellung an Sonntagen sowie zahlreiche 
Führungen durch die Sonderausstellung.

Museumsplanung
In die Planung und Vorbereitung der neuzugestaltenden Dauerausstel-
lung des Bereichs Weberei auf den ersten Geschossen im Hauptge-
bäude und Annex sind wir als Fachspezialisten stark involviert. Nebst 
der Maschinenanordnung gehören dazu auch die Vorarbeiten für den 
Umzug.

Exkursion
Anfang September führte uns die «Studienreise» nach Norden in 
den Süddeutschen Raum. Unser Ausflugziel waren die fränkische 
Seenlandschaft, Nürnberg und das tim | Staatliches Textil- und 
Industriemuseum Augsburg. Spass, Gesell igkeit und Freude waren 
die täglichen Begleiter.

Webmaschinen-Sammlung
Neuthal

Die Werkstatt-
kapelle wird 
sorgfältig 
geräumt und 
für den neuen 
Innenausbau 
vorbereitet 



Personelles
An der ersten Sitzung im Januar 2024 wurde der Vorstand der Weber-
gruppe neu bestellt. Hans Frischknecht und Hans Kaufmann hatten 
den Wunsch geäussert, nach langjähriger Führungstätigkeit etwas 
kürzer zu treten und zugleich sollte der Vorstand verjüngt werden. 
Herbert Gübeli wurde einstimmig zum neuen Obmann und Nachfolger 
von Hans Frischknecht gewählt. Ruedi Bolliger übernimmt von Hans 
Kaufmann die Verantwortung für die Maschinen.

Wir konnten im Verlauf des Jahres sechs neue Mitglieder willkommen 
heissen: Martin Oeschger, Beat Moser, Jo Burkart, Judith Honegger, 
Ernst Manser, Andy Freudiger. Die Neuen sind bereit, auf den Spuren 
ihrer Ausbildner Verantwortung zu übernehmen.

		               Gruppe
Maschinenunterhalt
Handstickmaschinen sind grundsätzlich gutmütige, aber in die Jahre 
gekommene Helfer. Sie verlangen deshalb ab und zu etwas Aufmerk-
samkeit, eine Nachjustierung einiger Kluppen vielleicht, manchmal 
bricht eine Nadel, selten muss ein Antriebsband ersetzt werden. 
Unsere Stickerinnen arbeiten sorgfältig und sind meist in der Lage, 
kleinere Pannen gleich selbst zu beheben. 

Auch die Einfädelmaschinen, welche einst zumindest zur Reduktion 
der Kinderarbeit beitrugen, sind in gutem Zustand. Sie beeindrucken 
durch ihre ausgeklügelte, raffinierte Mechanik immer wieder die Besu-
cher und lassen sich unter Aufsicht sogar von Schülern bedienen.

Personelles
Die Gruppe umfasst nach wie vor vier Stickerinnen, die sich auch 
abwechseln und mit den drei Maschinen immer wieder neue Muster 
entwerfen und anfertigen. Manchmal unterstützt Barbara Felber als 
freie Helferin beim Nachsticken oder um Produkte für den Verkauf im 
Shop vorzubereiten.

		                        *****

Dank 
Allen unseren Vereinsmitgliedern und weiteren ehrenamtlich tätigen 
Helfern danke ich herzlich für ihr Mitwirken in unserem Verein und 
das Mittragen der Idee des Erhalts und der Pflege von industriellem 
und textilem Kulturgut weit über das Zürcher Oberland hinaus. Danke 
auch für das Vertrauen und die Kameradschaft und das Verständnis, 
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Handmaschinenstickerei
Neuthal

wenn nicht immer alles wie am Schnürchen läuft und Projekte und 
Pläne erst später realisiert werden können.

Ein grosser Dank geht an die Museumsleitung, mittlerweile auf drei 
Damen und einen Herrn angewachsen, aber nach wie vor über be-
schränkte Kapazität verfügend, für ihren konsequenten und fachkun-
digen Einsatz zugunsten des Museums.

Unseren Gönnern, Sponsoren und Unterstützern, dem Kanton Zürich, 
der Denkmalpflege und unseren Standort- und Nachbargemeinden 
danke ich für das Wohlwollen und die langfristige Unterstützung der 
Institution Museum Neuthal Textil- und Industriekultur.

Reinhard Furrer
Präsident Verein Neuthal Textil- & Industriekultur

Rechnung Verein Neuthal Textil- & Industriekultur

Bilanz in CHF per 31.12.2024

AKTIVEN PASSIVEN
Umlaufvermögen 671’461.66 Fremdkapital 51’622.30
Anlagevermögen 0.00 Rückstellungen 143’703.65

Zweckgeb. Fonds 256’031.53
Vereinskapital 225’460.74
Jahresverlust -5’356.56

Total Aktiven 671’461.66 Total Passiven 671’461.66

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Führungen, Erlöse 131’115.97
Betriebsbeitrag Kt. ZH 235’000.00
Beiträge Gemeinden, Spenden 90’052.20
Entnahme zweckgeb. Fonds 114’864.26
Unterhalt Ausstellung u. Sammlung 24’881.95
Entsch. Freiwillige 74’600.45
Wareneinkauf 19’302.25
Raum u. Gebäude, allg. Betriebsaufw. 94’084.12
Projekte 114’969.11
Marketing & Angebotsentwicklung 35’771.85
Museumsleitung 193’999.97
Übriger Aufwand, Rückstellungen 18’779.29
Total Betrieb 571’032.43 576’388.99

Jahresverlust -5’356.56

Rechnung Verein Neuthal Textil- & Industriekultur
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Wie jedes Jahr eröffneten wir unser Vereinsjahr mit der Mitglieder-
versammlung am 12. April im Gasthof Steg. An dieser Mitglieder-
versammlung gab es die üblichen Traktanden und die Neuwahl des 
Präsidenten als Nachfolger des langjährigen Präsidenten Urs Birrer. 
Als bisheriger Vizepräsident wurde Andreas Wegmann einstimmig 
gewählt. Auf Vorschlag des neugewählten Präsidenten wurde Urs 
Birrer einstimmig zum Ehrenpräsidenten gewählt. Er erhielt, nebst 
dem grossen Dank für seinen ausserordentlichen Einsatz für die 
Drechslerei, zusammen mit seiner Partnerin Lisa einen Gutschein 
und Blumen im Namen des Vereins.

Bauliche Erneuerungen und Reparaturen
Die Fertigstellung der Sicherheitskupplung im 
Antriebstrang über der Turbine ist speziell zu er-
wähnen. Sie erlaubt eine Schnellabschaltung über 
den Notaus-Knopf. Innerhalb von ca. 10 Sekunden 
stehen die drehenden Räder still. Die Abnahme 
durch die Baudirektion und die Denkmalpflege des 
Kantons Zürich, vertreten durch Frau Jüngling, fand 
am 14. Mai statt. Auch konnten wir die Wagenfräse 
wieder ins Lot stellen und so dem Personal hinter 
der Theke ein angenehmeres Arbeiten ermöglichen.

Führungen und Anlässe 
Die erste Führung fand bereits am 14. April statt, es besuchten 
uns die Mitglieder des Drechslereiverbandes unter der Führung von 
Patrick Hess. Auch die Goldwasch-Saison unter der Führung von 
Markus Zinniker konnte wieder aufgenommen werden.

Am VEHI-Tag, 5. Mai, konnten wir den Dampfbahnverein besuchen, 
es wurde uns das Areal mit den Werkstätten und den in Arbeit be-
findlichen Waggons gezeigt. Anschliessend durften wir die Mittags-
verpflegung geniessen und zum Dessert gab es die eindrückliche 
Dampfbahnfahrt nach Hinwil und zurück. Alles in Allem ein sehr 
gelungener VEHI-Tag 2024. 

Am Schweizer Mühlentag, 11. Mai 2024, durften wir Gäste aus der 
ganzen Schweiz begrüssen. Wir haben das neue Führungskonzept 
angewendet, dadurch konnten die Besucher ohne langes Warten auf 
dem Rundgang über die Tätigkeiten informiert werden. Die Rückmel-
dungen betreffend dem neuen Führungskonzept waren durchwegs 
sehr positiv.

Am Thementag vom 9. Juni haben wir die Besucher über die 

Drechslereimuseum Kleintal

sechs Berufe der Fachschule für gestalterische Holzberufe, Brienz, 
informiert.

Die 1. August-Feier war, trotz anfänglich Stark-regen, wieder 
sehr gut besucht. Die Rede zum Nationalfeiertag wurde von René 
Schweizer (Bäckerei Voland) gehalten. Für die musikalische Unter-
haltung durften wir die zwei Vagabunden (Martin Beeler und Charly 
Halbheer) begrüssen. Redner und Musik fanden grossen Zuspruch, 
zum Schluss wurde zwischen den Tischen und Bänken auch noch 
getanzt.

Am Familientag vom 1. September konnten die Kinder und die 
Erwachsenen unter kundiger Anleitung Surrli drechseln und diese 
anschliessend bunt bemalen. Das Bemalen fand sehr guten 
Anklang bei den Kindern.

Das Drechslereifest am 22. September war ein 
sehr würdiger Saisonabschluss mit vielen Gästen.
Die Aktiven beschlossen die Saison auf einer Stu-
dienreise am 9. November zur Alten Sagi Stockrüti 
mit anschliessendem Nachtessen.

Besucherzahlen
Nebst den offiziellen Anlässen haben Familien- und 
Firmen-Events mit Führung und Goldwaschen 
stattgefunden. Insgesamt verzeichneten wir 
ca.1‘000 Besucher. Unsere Aktiven haben 1‘557 
Arbeitsstunden geleistet.

Ausblick / Pendenzen
Im nächsten Jahr planen wir die offiziellen Anlässe 
im üblichen Rahmen. Ausserdem sollen die im 
Dachgeschoss stehenden alten Drechselbänke 
weiter restauriert und funktionstüchtig gehalten 
werden. Auch wollen wir unsere Homepage auf 
den neuesten Stand bringen.

Dank
Wir danken für die grosse Verbundenheit mit unseren 
Freunden, Sponsoren, Gönnern und Besuchern. 
So durften wir wieder zahlreiche Spenden und 
Sponsorengelder entgegennehmen, ohne die wir 
unseren Betrieb gar nicht aufrechterhalten könn-
ten. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die 
uns jedes Jahr die Treue halten.  Auch danken wir 

Am Familientag 
entstehen kleine 
Kunstwerke auch 
von Kinderhand

Andreas 
Wegmann ist 
neuer Präsident 
bei den 
Drechslern



der Baudirektion und der Denkmalpflege des Kantons Zürich für die 
finanzielle Unterstützung bei der Sicherheitskupplung. 

Unser Dank gebührt ebenso der Dachorganisation VEHI sowie den 
uns stets gut gesinnten ört l ichen Handwerkern, den Gemeinde-
vertretern und der hiesigen Feuerwehr.

Andreas Wegmann
Präsident Verein Drechslereimuseum Kleintal

2120 Drechslereimuseum Kleintal

Rechnung Verein Drechslereimuseum  Kleintal
Bilanz in CHF per 31.12.2024

AKTIVEN PASSIVEN

Umlaufvermögen Rückstellungen 33’570.25
Flüssige Mittel 69’812.86 Vereinskapital 31’353.20
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 2’888.00 Jahresgewinn 9’777.41
Warenvorräte 2’000.00
Total Aktiven 74’700.86 Total Passiven 74’700.86

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Beitrag VEHI/Kanton 10’000.00
Führungen/Platzmiete/Anlässe 27’552.82
Spenden 2’991.45
Mitgliederbeiträge, übr. Erträge 3’914.00
Eigenleistungen 0.00
Erlösminderungen -152.00
Ausserordentlicher Erfolg 28’880.00
Fremdleistungen, Beiträge 1’732.55
Sicherheitskupplung Turbine 8’925.55
Allgemeiner Betriebsaufwand 3’875.50
U'halt Gebäude, Einr., Strom 1’643.55
Werbung/Internet 2’051.15
Verwaltungsaufwand, Bankspesen 2’726.26
Aufwand Feste, Anlässe 8’454.30
Abschreibungen 1’000.00
Ausserordentlicher Aufwand 33’000.00
Total Betrieb 73’186.27 63’408.86

Jahresgewinn 9’777.41
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2024 war in mancherlei Hinsicht ein besonderes Jahr für die Winden-
macherei: Mit dem 150-jährigen Bestehen der Windenmacher-Werk-
statt am Lochbach wurde 2024 zu unserem Jubiläumsjahr. Feiern, 
zurückschauen, erinnern und über die gewonnenen Einsichten 
staunen gehörten dazu. Zum Bewusstsein der Herkunft gesellen 
sich sofort Fragen zu aktuellen und zukünftigen Herausforderungen 
für den Verein mit der Windenmacher-Werkstatt. In die Suche nach 
gangbaren Wegen und Lösungen haben wir viel investiert.

Zukunftspläne und Veränderungen
Der Verein strebt den Erwerb der denkmalgeschützten Werkstatt sowie 
die Regelung der Nutzungsbedingungen für die wichtigen Nebenräu-
me an. Damit soll die Sicherheit und der längerfristige Fortbestand 
der «alten Windenmacherei Brüngger Wyla» gewährleistet werden. 
Marianne Brüngger, die jetzige Eigentümerin, teilt dieses Anliegen. 
Unsere Gespräche mit ihr und ihrer Familie verliefen einvernehmlich 
und zielführend.

Wir führen kontinuierlich Unterhalts- und Ausbauarbeiten am Gebäude 
und an der Einrichtung durch, um die Bedingungen für unsere 
Aktivitäten zu optimieren. So haben wir den mit Natursteinen gepfläs-
terten Vorplatz vergrössert. Im Lagerraum wurden zur Optimierung 
des Brandschutzes bauliche Massnahmen ausgeführt. Bei dieser 
Gelegenheit verbesserten wir auch die Lagereinrichtung für unsere 
zahlreichen Winden und das Arbeitsmaterial.

Wechsel im Vorstand
Fritz Wüthrich, Gründungs- und 
Vorstandsmitglied, legte nach 
20 Jahren auf die Mitgliederver-
sammlung 2024 hin sein Amt 
nieder. Die Aufgabenfülle von 
ihm zu übernehmen, war und ist 
keine leichte Angelegenheit. Mit 
einer Um- und Neubesetzung 
im Vorstand versuchen wir die 
Vereinsaufgaben weiterhin gut 
wahrzunehmen.

Jubiläumsjahr: 150 Jahre Win-
denmacherei Brüngger Wyla
Dieses Ereignis würdigten wir mit 

Alte Windenmacherei
Brüngger Wyla
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Die Windenmacher 
laden zum 
150-Jahr-Jubiläum



ein paar Besonderheiten: Wir 
haben «Jubiläumszahnstangen» 
anfertigen lassen (Flaschenöffner 
in Form einer Mini-Zahnstange 
mit Gravur) und haben sie als 
Dankeschön an verdiente Perso-
nen verschenkt. Jetzt bieten wir 
sie als Souvenir zum Erwerb an.

Auch im Jubiläumsjahr war der 
Windenmachertag der Höhe-

punkt. Historische Vorführungen und handwerkliche Demonstrationen 
boten dem interessierten Publikum spannende Einblicke in Tradition 
und Handwerkskunst. Ein einzigartiges kulinarisches Angebot, das 

Dampf-Kafi-Raffi und der musi-
kalische Beitrag des Jodelclubs 
Rumlikon trugen sehr zur gemüt-
lichen Feststimmung bei.

Jahresprogramm
Das übrige Programm umfasste 
regelmässige Führungen für 
Gruppen. Die Besuchenden er-
halten dabei detaillierten Einblick 
in die Geschichte und die Kunst 
des Windenmachens. Die drei 
einberufenen Sitzungen dienten 
dem Austausch und der gemein-
samen Planung, während die 
Arbeitssamstage einem weiteren 
Personenkreis die Möglichkeit 
gab, aktiv mitanzupacken und an 
den Vereinsaufgaben teilzunehmen.

Ausblick und Abschluss
Die Erfahrungen und Entwicklun-
gen im Jubiläumsjahr lassen uns 
optimistisch in die Zukunft blicken. 
Wir werden in der Lage sein, am 
Erhalt der denkmalgeschützten 
Werkstatt und der Vermittlung der 
Windenmacherkunst zu arbeiten. 
Dabei setzen wir auf die Kraft der 
Gemeinschaft, die in unserem 
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Alte Windenmacherei Brüngger WylaAlte Windenmacherei Brüngger Wyla

Rechnung Verein Alte Windenmacherei Brüngger Wyla

Bilanz in CHF per 31.12.2024

AKTIVEN PASSIVEN

Umlaufvermögen Eigenkapital
Flüssige Mittel 44’847.14 Kreditoren 0.00

Vereinskapital 46’921.91
Jahresverlust -2’074.77

Total Aktiven 44’847.14 Total Passiven 44’847.14

Erfolgsrechnung in CHF Ertrag Aufwand

Beitrag VEHI 1’000.00
Führungen 1’018.00
Spenden 1’180.00
Windenmachertag 3’747.00
Mitgliederbeiträge, übr. Erträge 1’970.00
Beiträge an Dritte 250.00
Allgemeiner Betriebsaufwand 2’228.28
U'halt Gebäude, Einrichtungen 4’029.35
Werbung/Internet 250.35
Bankspesen 162.54
Aufwand Vorstand, Mitgliedervers., Windenmachertag 4’069.25
Total Betrieb 8’915.00 10’989.77

Jahresverlust -2’074.77

Verein lebt, und auf die Unterstützung all jener, die die Windenmacherei 
auch in den nächsten Jahren begleiten werden.

Wir danken allen Mitgliedern, Förderern und Freundinnen der Winden-
macherei Brüngger Wyla für ihr Interesse und ihre Unterstützung.

Peter Waldvogel und Erna Brüngger
Präsident und Aktuarin, 
Alte Windenmacherei Brüngger Wyla 

Rechnung Verein Alte Windenmacherei Brüngger Wyla
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Im Jahr 2024 konnte der DVZO das im Vorjahr erstmalig eingeführte 
Verkehrsangebot weiter etablieren. In den Monaten Mai bis Juli ver-
kehrten die Dampfzüge jeweils immer am ersten sowie dritten Sonn-
tag des Monats. Im August übernahmen Elektrofahrzeuge die beiden 
Fahrsonntage. Die Dampfloks erhielten eine kurze Verschnaufpause 
und eine kleine Erholungskur, um fit zu sein für den intensiven Herbst. 
Im September und Oktober schnaubten die Dampfrösser wieder jeden 
Sonntag von Bauma über den Berg nach Hinwil und zurück. Ergänzend 
zum ordentlichen Fahrplanangebot durfte der DVZO auch wieder einige 
Extrafahrten für Gesellschaften durchführen. Und auch die Bahnhofs-
halle erfreute sich einer steigenden Beliebtheit als Eventlocation, 
z.B. für Openairkino, als Konzertlokal oder als Ausstellungsraum für 
die neuesten Entwicklungen eines Schienenfahrzeugherstellers. Als 
besonderes Highlight ist der voll ausgebuchte, öffentliche Dampfschnell-
zug zum Tag der offenen Depottore des Bahnparks Brugg anzuführen. 
2025 steht neben dem nun bekannten Programm anfangs September 
ein grosses Highlight an. Im Rahmen des grossen Baumer Dorffäscht 
feiert der DVZO mit einem grossen Bahnwochenende auch das 150 Jahr 
Jubiläum der Tösstalbahn. 

Das Jahr 2024 war auch für das «Depotprojekt Bauma 2020», das grosse 
Infrastrukturprojekt, ein wichtiges Jahr. So konnte im Herbst das Plange-
nehmigungsverfahren mit der Vorprüfung gestartet werden. Damit ist das 
Projekt nun einen grossen Meilenstein weiter.

Und auch personell lief das Jahr 2024 für den DVZO sehr erfreulich. So 
konnten wir in verschiedenen Funktionen erfolgreich Prüfungen durch-
führen oder wichtige Schlüsselstellen besetzen. Auch 2025 sind weitere 
Aus- und Weiterbildungen geplant. Erfreulich ist auch, dass der DVZO 
weiterhin einen sehr grossen Altersquerschnitt hat. Das Feuer für den his-
torischen Bahnbetrieb brennt auch bei den jungen Generationen weiter.

Der komplette Jahresbericht des Dampfbahn-Vereins Zürcher Oberland 
inklusive Jahresrechnung 
ist auf www.dampfbahn.ch 
einsehbar. Dort finden Sie 
auch weitere Informationen 
zu unserem Betrieb und 
unseren Projekten.

Kim Nipkow
Dampfbahn-Verein 
Zürcher Oberland
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25Jahresrechnung VEHI

VEHI-Erfolgsrechnung 2024 / Budget 2025 in CHF (Verabschiedung Vorstand 5.3.2025)

Rechnung 2024 Rechnung 2023 Budget 2025
3 Ertrag 495’615.36 460’148.10 889’000.00
31 Ertrag aus Museumsbetrieb 150.00 28.40 0.00
32 Beiträge 475’259.06 409’350.00 834’000.00

Mitgliederbeiträge 1’250.00 1’250.00 1’000.00
Freie Spenden / Gönnerbeiträge 3’180.00 3’100.00 3’000.00
Beitrag VEHI (Betriebsbeitrag Kt. Zürich) 370’000.00 370’000.00 370’000.00
Beitrag IP (Kt. Zürich gem. Vertrag 10.5.2019) 65’829.06 0.00 0.00
Beitrag Gemeinde Bäretswil für NIK 30’000.00 30’000.00 30’000.00
Beitrag NIK (Antrag an Lotteriefonds) 0.00 0.00 425’000.00
Beiträge Mitgliederorg.für Versicherungen 5’000.00 5’000.00 5’000.00
(NIK 3000/Sagi 700/VED 700/Windenm.600)

33 Übrige Erträge 20’206.30 50’769.70 55’000.00
Auflösung von Rückstellungen (Industriepfad) 20’000.00 50’510.00 55’000.00
Finanzertrag 206.30 259.70 0.00
Diverse Erträge 0.00 0.00

4 Betriebsaufwand 521’018.99 458’710.14 911’000.00
41 Beiträge an Mitgliederorganisationen 383’000.00 383’040.00 809’000.00

Spenden und Mitgliederbeiträge 2’000.00 2’040.00 3’000.00
Beitrag Gemeinde Bäretswil an NIK 30’000.00 30’000.00 30’000.00
Beitrag an NIK (Lotteriefonds) 0.00 0.00 425’000.00
Betriebsbeitrag an NIK 235’000.00 235’000.00 235’000.00
Betriebsbeitrag an DVZO 95’000.00 95’000.00 95’000.00
Betriebsbeitrag an Sagi Stockrüti 10’000.00 10’000.00 10’000.00
Betriebsbeitrag an Drechslerei Kleintal 10’000.00 10’000.00 10’000.00
Betriebsbeitrag an Windenmacherei Wila 1’000.00 1’000.00 1’000.00

42 Projekte und Anlässe 61’168.85 37’833.25 25’500.00
Realisierung Industriepfad 61’168.85 37’454.75 0.00
VEHI-Investitionen (Archiv) 0.00 0.00 25’000.00
VEHI-Tag 0.00 378.50 500.00

43 Gebäude 0.00 0.00 0.00
44 Allgemeiner Betriebsaufwand 16’164.35 14’902.70 41’500.00

Öffentlichkeitsarbeit (Webseite, Werbung etc.) 4’024.95 4’792.85 8’000.00
Versicherungen für Mitgliederorganisationen 4’842.05 5’038.15 5’000.00
Jahresbericht 2’467.90 3’315.55 2’500.00
Übriger Betriebsaufwand 54.00 204.80 0.00
Unterhalt Industriepfad 4’775.45 1’551.35 26’000.00

45 Organe 5’485.55 2’754.45 5’500.00
Vorstand 470.00 479.00 2’000.00
Delegiertenversammlung 1’062.60 433.80 500.00
Revisionsstelle 3’952.95 1’841.65 3’000.00

46 Übriger Aufwand 55’200.24 20’179.74 29’500.00
Bildung von Rückstellungen 55’000.00 20’000.00 29’000.00
Diverses 0.00 0.00 500.00
Finanzaufwand 200.24 179.74 0.00

Jahresverlust -25’403.63 1’437.96 -22’000.00

Historische 
Zugskomposition 
im Anstieg nach 
Neuthal 

VEHI-Rechnung 2024 / Budget 2025 in CHF

(Verabschiedet vom Vorstand 5. März 2025)



26 Bilanz VEHI 

VEHI-Bilanz in CHF per 31.12.2024

VEHI - Bilanz in CHF per 31.12.2024

AKTIVEN

Postcheck 7’429.91
Konti ZKB 112’449.31
Debitoren 0.00
Total Umlaufvermögen 119’879.22
Anlagevermögen 1.00

Total Aktiven 119’880.22

PASSIVEN

Kreditoren 0.00
Rückstellungen Lotteriefonds Industriepfad 55’000.00
Vereinsvermögen 90’283.85
Jahresverlust -25’403.63

Total Passiven 119’880.22

27Bericht Revisionsstelle

R. Berli
TREUHAND AG 

Steuer- und Unternehmensberatung   Buchhaltungen   Personaladministration   Gründungen   Sanierungen   Steueranalysen/-planung 
Rechtsberatung und Vertretung in Rechtsfällen   Erbberatungen   Erbteilungen   Willensvollstrecker-Mandate   Vorsorgeaufträge 

Untere Bahnhofstrasse 25a   Postfach 33   CH-8340 Hinwil 

Telefon +41 43 833 40 80    Fax +41 43 833 40 81    Mobile +41 79 688 15 15    E-Mail info@berli-treuhand.ch 

 
     SEECI  Swiss Experts in Economic Crime Investigation 

An die 
Generalversammlungen aller  
dem VEHI unterstehenden Vereine 
 

Bericht der Revisionsstelle 

über die Prüfung der Jahresrechnungen und Bilanzen 2024 
des Vereins zur Erhaltung alter Handwerks- und Industrieanlagen Zürcher Oberland VEHI 
sowie seiner angeschlossenen Vereine (exkl. DVZO) für das Vereinsjahr 2024. 

Im Auftrag der Dachorganisation VEHI habe ich die Bilanzen und Erfolgsrechnungen des VEHI 
sowie seiner angeschlossenen Vereine für das Betriebsjahr vom 1.1. – 31.12.2024 geprüft.  
Die Buchführung wurde durch den vom Verein gewählten Rechnungsführer oder die Rechnungs-
führerin erledigt. Unser Auftrag als Revisionsstelle bestand darin, diverse Prüfungshandlungen 
vorzunehmen, um festzustellen, ob die Rechnungslegung keine wesentlichen Fehlaussagen ent-
hält. 

Die Prüfung der Jahresrechnungen und der Bilanzen ergaben keine Hinweise auf wesentliche 
Fehlaussagen in der Rechnungslegung. Als im HR nicht eintragungspflichtige Vereine i.S.v. Art. 
61 Abs. 2 Ziff. 1 ZGB unterstehen sie nicht den Buchführungsregeln gemäss Art. 957 Abs. 2 Zif-
fer 2 OR (doppelte Buchhaltung), sondern lediglich der Aufzeichnungspflicht. Aufgrund meiner 
Prüfungen empfehle ich den Generalversammlungen die Abnahme der Jahresrechnungen für 
das vergangene Vereinsjahr. 

Nebst dem VEHI wurden folgende Vereine geprüft: 

Verein zur Erhaltung der Drechslerei Kleintal 
Alti Sagi Stockrüti 
Alte Windenmacherei Brüngger Wyla 
NIK – Neuthal Industriekultur 

Freundliche Grüsse 

R. Berli TREUHAND AG 
Leitung Fachbereich Recht 

 
Roland Berli 
Geschäftsführer / VR 

Unser Zeichen RB 
Telefon direkt +41 43 833 40 82 
Mail direkt roland@berli-treuhand.ch 

Total Seiten Doku 1 
UID-Nummer CHE-114.676.026 MWST 
8340 Hinwil 4. März 2025 

Roland Berli 
Doktorand B.A. in Corporate Economic Crime 
Middlesex University London 
 

Executive MBA in Wirtschaftsrecht FH 
Executive MBA in Unternehmensnachfolge FH 
MAS in Economic Crime Investigation IFZ HSLU 
 

Dipl. Rechtsfachmann HF / Friedensrichter HSLU 
Dipl. Steuerberater NDS HF / CAS General Taxation FH 
 

Besuchergruppe 
am VEHI-Tag 
beim DVZO



Verein zur Erhaltung alter 
Handwerks- und Industrieanlagen 
im Zürcher Oberland
Im Neuthal 6, 8344 Bäretswil D
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